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Ernährungsindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung der Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie (BVE) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Mehrheit der befragten Unternehmen in der deutschen Ernährungsindustrie schätzt die allgemeine Stimmungslage schlechter als zum Jahreswechsel 2006/2007 ein. Als Grund hierfür werden die dramatisch gestiegenen Produktionskosten durch die Preisentwicklung am landwirtschaftlichen Rohstoffmarkt genannt. Die Preise für landwirtschaftliche Rohstoffe, die die Grundstoffe für eine breite Palette von Nahrungsmitteln sind, stiegen in den vergangenen Monaten dramatisch und erreichten zum Teil historische Höchstwerte. Seit Anfang 2006 hat sich beispielsweise der Weizenpreis verdreifacht. In der gleichen Zeit haben sich die Preise für Mais, das wichtigste Futtergetreide, verdoppelt. Experten gehen davon aus, dass das Preisniveau auf Dauer auf hohem Niveau bestehen bleibt.

Diese Entwicklung belastet die Unternehmen in besonderem Maße. Landwirtschaftliche Rohwaren machen in vielen Bereichen einen großen Anteil an den Produktionskosten der Lebensmittel aus, in Einzelfällen bis zu 80 %. 

Problematisch ist die Situation vor allem deshalb, weil der Einzelhandel die notwendigen Preiserhöhungen nur partiell akzeptiert und an die Endverbraucher weitergibt. Die Ertragssituation der Ernährungsindustrie ist dadurch sehr belastet.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Am Inlandsmarkt lassen die gestiegenen Löhne der Beschäftigten und die insgesamt gute konjunkturelle Lage eine verbesserte Konsumstimmung bei den Verbrauchern erwarten, die sich in höheren Umsätzen bedingt durch den Einkauf höherwertiger Produkte niederschlagen könnte. Gleichzeitig führt die Teuerung bei Lebensmitteln bei den Verbrauchern aber auch zu höherer Preissensibilität.

Darüber hinaus werden Impulse für ein höheres Produktionsergebnis aus weiter steigenden Exporten erwartet.

Für das preisbereinigte Produktionsergebnis wird entscheidend sein, inwiefern es im kommenden Jahr gelingen wird, die beschriebenen Kostensteigerungen im Bereich der landwirtschaftlichen Rohwaren im vollen Umfang über den Handel an den Verbraucher weiterzugeben. Die bislang durchgesetzten Preiserhöhungen kompensieren die Kostensteigerungen der Unternehmen nicht in voller Höhe. Viele Unternehmen kämpfen aufgrund der Marktmacht des Handels daher am Inlandsmarkt gegen geringere Margen und sinkende Gewinne.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Die deutliche Mehrheit der Befragten geht von einem gleichbleibenden Investitionsniveau aus. Investitionen in neue Produkte und Produktionsverfahren sowie konstante Rationalisierungsinvestitionen sind für die Unternehmen der Ernährungsindustrie die Grundvoraussetzung für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2007

Erläuterung

In der Ernährungsindustrie wird von einer weiter sinkenden Beschäftigungszahl für das nächste Jahr ausgegangen. Allerdings schwächt sich dieser Trend im Vergleich zu dem Vorjahr deutlich ab.

Es ist deutlich erkennbar, dass der Konsolidierungsprozess bereits vielfach vollzogen und ein stabiles Beschäftigungsniveau erreicht worden ist. Insofern wird sich der Abbau der Beschäftigten im kommenden Jahr verlangsamen.
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